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ELV-Serie 7000:
4,5-stelliges Digital-Multimeter

In dem hier i'orliegenden zweiten and abschlieJienden Ted stellen
wir Ihnen die Platinenlayouts sowie die Beschreibung von Nachbau
and Abg!eich vor.

Zum Nachbau
Beim DMM 7001 handelt es sich urn em
hochwertiges Piäzisions-Mef3gerit, das
mit semen insgesamt 29 Mel3hereichcn
-inch professionellen Ansprüehen gerecht
wird. Aufgru nd der hoehwertigen Plati-
nenlayouts sowie der ausgereiften Schal-
tungstechnik ist der Nachbau weitgehend
problemlos rnoglich, sobald marl etwas
Erfahrung im Aufbau von elektronischen
Sehaltungen gesammelt hat.

Zunãchst wird die BestOckLing der Basis-
platine in gewohnter Weise vorgenorn-
men. Die passiven Bauelernente werden
als erstes auf die Leiterplatte gesetzt rind
verlotet, um anschlie8end mit den akti-
yen Bauelementen fortzufahren.

Bei den passiven Bauelementen, und hier
mnshesondere bei den Pr5zisions-Mef3wi-
dersthnden, ist darauf zu achten, daB die
Anschluf3drBhte so abgewinkelt werden,
daB die Bauelernente später direkt auf
der BestUckungsseite der Leiterplatte auf-
liegen. Dies ist wichtig, da hei den hohen
crreiehharen Genauigkeiten die Wider-
sthnde der AnschluBdrBhte hci den nie-
derohmigen MeBwiderständen herheksich-
tigt werden mussen, urn die MeBwertah-
weichungen zu niinimieren.

Naehdem auch das Tastenaggregat ant
die Basisplatine gesetzt und verlötet
wurde, kann anschliei3end die Tastenpia-
tine so auf die Oherseite des Tastenag-
gregats gesetzt werden, daB die Leiter-
bahnseite sichtbar ist. Hierbei solite etwa
2 mm Abstand zwischen Tastenaggregat
und Platine bestehen bleiben, damit die
Tasten später nicht an der Platinc seheu-
ecu.

Auf these Leiterplatte werden aul3er R50
bis R55 und R76 keine weiteren Bauele-
mente auf'gelotct. Fill , vorstehend ge-
nannte Bauteile sind keine Bohrungen
vorgesehen, da sic auf der Leiterbahnsei-
te der Tastenpiatine angeordnet sind.

Als nächstes wird die Anzeigenplatine in
gewohnter Weise besthekt.

Nachdem die bisherigen Arbeiten noch-
mals sorgfhltig übcrprhft wurden, kann

die Anzeigenplatine mit der Tastenplatine
verbunden werden. I-Iierzu wird die An-
zeigenplatine im rechten Winkel (senk-
recht) vor die Tastenplatine gesetzt, mid
zwar so, daB die Unterkante der Anzei-
genplatine mit der Unterseite (die Seite,
die zum Thstensatz hinweist) der Tasten-
platine abschlieSt.

Jetzt werden die entsprechenden Leiter-
bahnverbindungen zwischen Anzeigenpla-
tine und Tastenpiatine fest zusammenge-
lötet. Sorgffiltig solite man hierhei darauf
aehten, daB sieh keinc LötzinnbrUeken
zwischen den einzelnen Leiterbahnen Cr-
geben.

Nun wei'den die 10 fiexihlen isolierten
Verhindungsleitungen zwischen der Ba-
sisplatuic Lind der Anzeigenplatine gezo-
gen. Sic dienen zur Verbindung der im
Sehaltplan mit ,,d, e, f, g, ii, i, k, 1, m, n"
bezeichneten Punkte. Diese Bezeichnun-
gen sind gleichfalls in den BestUekungs-
plânen von Basis- und Anzeigenplatine
eingezeiehnet, wohei gleiche Punktbe-
zeichnungen miteinander zu verbinden
sind (d mit d, e mit e usw.).

Insgesamt ist bei der Verdrahtung darauf
zu achten, daB die cinzelnen Verbin-
dungsleitungen mögliehst kurz gehaiten
werden, ohne daB sic unter mechanischen
Sparinungcn sichen.

Die 3 Me!3huehsen werden mit kurzen
fiexibien isolierten Leitungen mit einem
Querschnitt von mindestens 1,5 mm' mit
den entspreehenden Piatinenanschlu3-
punkten (a, b, c) verbunden. Ansehlic-
Bend entfernt mail vorderen Kunst-
stoffkappen von den Buchsen, urn die
Frontplatte uber Buchsen und Tasten
setzen zu kdnnen.

Nach deni Vcrschrauben der Mef3huchsen
mit der Frontplatte wird die fertige
Schaitung gieichzeitig mit der Frontpiatte
in das GehBuseunterteil eingesetzt. Auf-
grund der Gesamtkonstruktion ist im
ailgemeinen keine zusätziiche Befestigung
der Platinen im GehBuse erforderlich.
Gegebenenfalis kann eine Fixierung mit
etwas Kiebstoff vorgeilommen werden.

Die 3adrige Netzzuieitung wird durch die
vorher mit der Gehtiuseruckwand ver-
schraubten NetzkaheldurchfQhrung mit
Zugentiastung und Knickschutztülle ge-
führt. AnschiieBend werden die heiden
zur Stromversorgung dienenden Aderri
mit den PlatinenansehluBpunkten ,,p'
und ,,q" verlötet. Der gelb/grQne Sehutz-
leiter wird an alle von auBen berührba-
ren, leitenden Teile fest angesehiossen
(bier: Kippschalterhals). Danach erfolgt
das Festziehen der Zugentlastung durch
Drehen der KnickschutztQlle, so daB die
Netzzuleitung nicht zuruekgezogen wer-
den kann. Hierhei solite die Leitungslan-
ge innerhaib des Gehhuses so bemessen
werden, daB etwas Lose vorhanden ist.

mi a ligemeinen wird das Digital-Multi-
meter zur potentialfreien Messung einge-
setzt werden, d. h. der Schutzieiter ist
nicht mit der Schaltung vechunden. Soil
jedoch dieses MeBgerht auf definiertem
,,Nullpotential" liegen, so kann der gelb/
grune Schutzleitec der Netzzuieitung zu-
sätzlich mit der Schaltungsmasse verbun-
den wecden. Das MeBgccat ist dann ai-
Iecdings nicht mchc ecdfcei (tihnlieh vie-
len Oszilloskopen).

Auf die Einhaltung der VDE-Bestim-
in ii ngen ist zu achteri.

Zuin Abgleich

Bevoc das Gecat mit Spannung vecsocgt
wird, empfichlt es sich, die Bestuekung
und Verdcahtung nochmals sorgfaltig zu
uberpchfen.

Besonders ist auf die riehtige Einhaulage
der Dioden D40 rind D41 zu achten, da
cine falsehe PoiacitBt sofoct gcoBece
SchBden anriehtcn kann.

Gleich nach dern Einsehalten soilten fol-
gende SpannungsmeBwecte gepcuft wer-
den (der MinusansehiuB des vecwendeten
Voltmeters wird mit der Schaitungsmasse
vecbunden):

Die Spannung am Eingang des IC 11
(Pin 1) sollte zwischen 12V und 15  lie-
gen. Entsprechend betragt die Spannung
am Eingang des 1C13 (Pin 1) -12V his
-15 V. An den AusgBngen der ICS ii und
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12 (jeweils pin 3) muLl die Spannung zwi-
schen 4,8V und 5,2V liegen und am
Ausgang des IC 13 (Pin 3) hci -4,8V his
-5,2 V.
Sind vorgenannte Messungen zur Zufric-
denheit verlaufen, kann mit dem Ab-
gleich begonnen werden.
Zuvor ist jedoch der Nullpunkt des mit
dem 0P4 mit Zusatzbeschaltung aufge-
bauten Mel3verstärkers einzustellen. Das
Mel3ger5t wird dazu in einen beliebigen
Strommel3hereich zur Messung von
Glcichströmcn gebracht (Taste AC/DC
nicht gedrückt). Der Eingang ist somit
uber Ca. 10 U1 intern abgcschlossen und
die Eingangsbuchsen konnen unheschal-
tet bleiben.
Mit dem Trimmer R 39 wird darn die
Anzeigc auf ,,0000" eirigestellt. Die Schal-
tung solltc hierzu mindestens eine halbc
Stundc im Dauerbetrieb eingeschaltet
seiii. Im AnschluB hieran ist der Skalen-
faktor mit R 45 einzustellen.
Entweder bedient man sich hierzu einer
exakt bekannten Referenzspannung oder
aber man mil3t eine Spannung im Bereich
zwischen 100 mV und 200 mV mit einem
hochgenauen Multimeter und steilt dann
diesen Wert mit dem Spindeltrimmer
R 45 auf der Digital-Anzeigc em.
Aufgrund der hohen Auflosung und des
Anzcigcnumfanges von ± 20000 Digit,
kann sich der Nullpunkt des Systems
durcli geringfügige Drift des Mel3verstär-
kers im Laufe der Zeit etwas verschiehen.
In dicscm Fall empfichlt es sich, nach
einer gewissen Einlaufphase eine zwcite
Nullpunkteinstellung und gegebenenfalls
Skalenfaktorkorrektur vorzunehmen.
Durch die Verwendung von besonders
hochwertigen, für these Einsatzzwecke
gecigneten Bauelernente, ist die Drift der
Gcsamtschaltung jedoch im Raumtempe-
raturbereich praktisch vernachlässigbar
und das Mel3ergehnis lmegt, wie bereits
eingangs erwähnt, bei einer Genauigkeit
von typ. ± 2 Digit, entsprcchend 0,01 %
vom MeBbercichsendwert.
Durch Umpolen der Eingangsmel3span-
nung erschcint auf der Digitalanzeige Clii

Minuszeichen, bei ansonsten gicicher
MeBwertanzeige. Abweichungen zur posi-
tiven Anzeige dOrfen bei typ. 5 Digit lie-
gen (± 2 Digit von jedem der beiden
Werte).
Als nächstes wird der 20 A-MeBbereich
mit dem Spindeltrimmer R 10 eingestellt.
Dies ist erforderlich, da der für R 9 benö-
tigtc, sehr genaue und hochhelastbare
Mcf3widerstand mit einem Wert von
0,01 fI in der Praxis kaum ohne Abgleich
realisierbar ist. Deshalb wurde hierfür
ein Widcrstandsdraht vorgesehen, dessen
Wert geringfügig gr6l3er als 0,01 11 ist
(Ca. 0,012 fl). Mit dem Spindeltrimmer
R 10 kann eine Teilspannung abgegriffen
werden, die den etwas zu grol3en Span-
nungsabfall exakt ausgleicht.
Solite der Abgleichbereich zu klein scm,
ist mit Sicherheit der Widerstandsdraht
zu kurz bemessen worden, d. h. er ist
kleiner als 0,01 11.
Sofern kein genaucs Vergleichsgerat ver-
füghar ist, kann man beim Abgleich wie
folgt vorgehen:

Zunbchst wird cin Strom im 2 A-Bereich
in der Nähe des MeBbereichsendwertes
gemessen (z. B. 1,8500A). Nun führt
man dieselbe Messung im 20A-Bereich
durch (nicht vergessen das Mel3kabcl in
die 20 A-Buchse umzustecken) und glcicht
mit RIO die Anzeigc aul den entspre-
chenden Wert ab (Anzeigc jetzt 1,850 A).
Zu berOcksichtigen 1st hierbci, dal3 mm
20 A-Bcreich der Spannungsabfall germ-
ger als im 2 A-Bereich ist (bei gleichem
Strom), so dalI das Ergcbnis nur dann
gcnau ist, wenn cine Konstantstromquel-
Ic den Mel3strom geliefert hat (bier
1,850A), da anderenfalls durcli den ge-
andcrten Spannungsabfall am Mel3ger5t
der Strom schwanken konnte.

Die Einstellung der Mel3gleichrichter ist
ebenfalls vcrhaltnismaBig einfach durch-
zuführen.

Als erstes hrirmgt man das Multimeter in
den Wechsclstrombereich .2 A".

OP I liegtdannüberR I I,S5d,S llesowie
R5 his R8 auf Masse (Analoggmound).
Der Trimmer R IS wird so eingcstcllt,
dalI die Ausgangsspannung (an Pin 6 des
OP 1) 0 wird. Maximal darf die Rest-
spannung 0,3 mV betragen.

Um Mellfehler auszuschliellen, legt man
den Minusanschlull des zu Testzwecken
herangezogenen Multimeters direkt an
die Eingangsklemme ,,b", während mit
dem PlusanschluB die Spannung an dem
jeweils interessierenden Mellpunkt direkt
abgegriffcn wird. Für die vorstehend be-
schriebene Einstcllung war dies der An-
schlull Pin 6 des OP I.

Beim Einsatz von Mellgleichrichter 11
wird jetzt die Diode D7 mit ciner
Drahtbrücke kurzgeschlossen.

Der Trimmer R 26 ist so einzustellen, daLI
der Ausgang Pin 6 des OP 2 auf 0 V liegt,
wobei auch hier eine maximale Rest-
spannung von 0,3 mV zulassig ist. Die
Brücke Ober D7 wird jetzt wieder ent-
fernt.

Nun wird D 8 an einer Seite ausgelOtet,
um die Verbindung des Ausganges von
OP 2 zu den Widersthnden R27, R29,
R30 zu unterbrechen. Der Verbindungs-

punkt der eben genannten Widerstände
ist über ciii moglichst kurzes Leitungs-
stuck direkt an die Schaltungsmasse an-
zuschliellen (z. B. Fullpunkt der Wider-
stände R 24 odor R 33).

R 35 ist so einzustellen, dalI der Ausgang
des O p 3 (Pin 6) auf 0 V liegt. Auch hicr
ist eimic maximale Rcstspannung von
0,3 mV zulhssig.

Die Verbindung der Widersthnde R27,
R 29, R 30 mit der Schaltungsmassc wird
wieder aufgehohen und D8 emngelOtet.
Als letzte, jedoch nicht minder wichtige
Einstellung des Mellgleichrichters II er-
folgt der Abgleich des Skalenfaktors mit
dem Spmndeltrimmer R 32.

Dies ist auf cinfache Weise moglich, da
der MeBgleichriehter II nicht nur sinus-
formige Wechselspa n n u ngen, sonde rn
ebenso reine Gleichspannungen verarbei-
ten kann.

Das Multimeter wmrd hmcrzu in den
Wechselspannungs-McLlhercich .200 niV"
gehracht und eiiie Gleichspannung an die
Eingangsbuchscn a" und ,,b" gclegt, die
genau bekannt ist (sic kann z. B. vorher
in dem bercits ahgeglichenen Gleich-
spannungs-Mcllbereich gemessen werden).
R 32 wird so eingcstellt, dalI auf der An-
zeige der korrekte Wert erscheint. Wird
die Eingangsspannung umgepolt, mull
der gleiche Wert auf der Anzeige abzule-
sen scm, mit einer maximalen Abwei-
chung von typ. 30 Digit. Gegebenerifalls
ist der Skalenfaktor mit R32 so einzu-
stellen, dalI der angezeigtc Wert bei ciner
Umpolung der Eingangsmellspannung um
den korrekten Wert ,,pendelt", d. h. or 1st
cinmal etwas zu groll und einmal zu
klein.
Sollten grollere Abweichungen auftreten,
empfiehlt es sich, die Nullpunkteinstel-
lungen mit den Trimmern R 15, R26
sowie R35 zu wiederholen.
Nach Abschlufl der gleich span nungsmh-
Iligen Einstellung des Mellglemchrmchters
II kann man zuverlassig davon ausgehen,
dalI ohne weiteren Abgleich auch sinus-
formige Wechselspannungcn mit ciner
typ. Genauigkeit von 0,5 % verarbeitet
werden. Dies ist aufgrund der ausgefeil-
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Sriickliste:
4,5.stelliges Digital-
Miiltimeter DMM 7001
Uz'iders ta,,ik'
3911	 ......................... R59
ISO II	 ................... R 65-R 72
180 f 	 -------------------R 73-R 75
470 11	 ................... R 76-R 78
560D	 ........................ R61
680 11	 ........................ R 44
1 k1 ................... R37,R62
10 klI ...... . R 14, R 38, R 41, R 43,

R 46, R 63, R 81, R 82, R 85
47k13 ..................	 R50,R64
IOOkfl ............ R I1,R 16,R 17,

R 36, R 40, R 42, R 48, R 57,
R 58, R 79, R 80, R 83, R 84

220 RD ....................... R 47
820 RD	 ....................... R 13
I MD	 .................. R 12, R 56
20M11	 ....................... R86
0,012 11, Widei-standsdraht ...... . R 9
10 (1, Spuideltrimnier ...........R 60
1 kD, Spindeltrimmer	 R 10, R 45
25 kD, Trimmer, liegend ... . R IS, R 39
PTC ......................... R49

MeJiwiderstà'nde, 0,05 %
0,1 D .......................... R 8
0,911 .......................... R7
911	 ........................... R6
90D	 ....................	 R5,R51
90011	 ..... ..............	 R4.R52
Okil	 ....................	 R3,R53
90k11 ...................	 R2.R54
900 RD .................. R 1, R 55

Kondensatoven
10 p .........................C2
33 p ..................	 C23,C24
1 n ......................... C22
10 n ........................ C20
47 nF .............. C 9, C 10, C 12,

C 16-C 18, C 26, C 30
220 n	

.......... . .... 
........ . Cl

470nF	 ....................... C14
I ..................... C 13, C IS
I04F/16V ......... C8.0 1I,C 19
10 F/16 V ..	 C21,C27,C28,C31
100 pl7I6 V .................. C 29
1000 iF/16 V ................. C 25

Ilaibleiter
74LS247 ..................... 1C8
TLC 271 ............ IC 1, IC 5, IC 6
LM 385	 ................ D1I,D1S
CD 4011 ...................... 1C9
CD 4060 ..................... IC 10
1CM 7135 ..................... IC 7
7805	 .................. IC 11. IC 12

79 LOS ...................... Ic 13
BF245B ...................... 'I-I
BC 337 .................... T4-F8
BC 548 .................... T2,T9
BC 558	 .........................r3
DX 400 ............. I) 5. 1) 6, D 9,

1) 10, L) 13, D 14
DJ 700 A ................ Di 1-Di S
IN400I	 ............... .D40.D41
I N4007	 ................. D l-D4
1 N 4148 ........ . D 12, D 17-D 23,

D 35-D 39
LED, 3 mm, rot	 D 16, D 24-D 34

Sonstiges
Sicherung 2 A .................. Si 1
Sicherung 100 mA .............. Si 2
2 Platinensicheru ngsha I tel
I Tastensatz
120 cm isolierter Schalidruht
30 ciii Silberdraht
S Lotsti[te
Ti I ....... . Trafo prim.: 220 V/3 VA

sek.: 9 V/330 mA

MeJ3gleichrichter I

Widerstànde
22011	 ........................ R19
10 k13	 ........................ R 22
470 kIl	 ....................... R 20
200 11, Spiridcltrimmer ........ . R 18
100 UI, Trimmer, legend ...... . R 21

Kondensatoren
4,70F/16V .......... C'4,CS,C6
I0 0 F/I6V	 .................... C3

.Flalbleiter
AD 636 - ......................	 IC2

MeJigleichrichter II

Widerstànde
10 kD	 ........................ it 25
39 k	 ........................ R31
47k11 ..................	 R24,R33
90 kD/0,5	 ............ R 23, R 27,

R 28, R 29, R 30
100 UI	 ....................... R 34
10 RD. Spindeltrimmer ........ . R 32
25 kD, Trimmer, liegend	 R 26, R 35

Kondensatoren
10 1.iF/16V	 .................... C7

Haibleiter
TLC 271 ................. IC 3, IC 4
DX 400	 .................. D7,D8

ten Schaitungstechnik mdglich, da die
Verstarkung des OP 1 bei Wcchselspan-
nungen ab 10 Hz eiektronisch mit groBer
Genauigkeit autornatisch angcpai3t wird.
Zu beachtcn ist hierbei, daB die voile
Genauigkeit mit dern Me8glcichrichter 11
nur dann errcicht wird, wenn der Kur-
venverlauf der angelegten MeI3spannung
exakt sinusformig ist. Abweichungen hier-
von erhdhen den Mel3fehlcr. Da es sich
bei der vorliegenden Schaltung urn einen
hochwertigen arithrnetischen Mitteiwert-
MeBgieichrichter handeit, bleiben die zu
erwartcnden MeBfehier, auch hei Kurven-
formverzerrungen, im ailgemeinen erheb-
lich unter den moglichen Fehiern bei
Mel3glcichrichtern, die nach dem Prinzip
dci- Spitzenwertgleichrichtung arbeiten.

Möchte man weitgchcnd von der Kur-
venform unabh6ngige Wechseispa n-
nungsmessungen durchfQhren, empfichit
sich der Einsatz eines echten Effektiv-
wert-Mef3gleichrichtcrs.

Dieser wahiweise zur Verfugung stehende
MeBgiciehrichter I setzt cine Eingangs-
spannung mit nahezu beliebiger Kurven-
form in cine aquivaiente Ausgangsgleich-
spannung urn, die dciii echten Effcktiv-
wert der Eingangsspannung cntspricht.

Der Abgleich des ais PuffervcrstOrker
dienenden OP I crfoigt in der bereits be-
schriebenen Weise, wobei die Baueiemen-
te R 12, R 13, R 17 sowie C 1 ersatzlos
entfaiien. OP I arbeitet dadurch ais rei-
ncr Pufferverstarker zur Impedanzwand-
lung mit einer Verstarkung von exakt 1.

Nachdeni der Nuilpunki des OP I mit
R 15 sorgfaitig eingestelit wurde, verbin-
det man den AnschiuBpunkt 4 des IC 2
Qber cine kurze Drahtbrucke mit dem
Anschlul3punkt 2.
R21 ist so eirizustcllen, daB die Aus-
gangsspannung des IC 2 (an Pin 8) 0 V
wird. Eine Restspannung von 0,3 mV ist
zulassig. Nachdem die Brucke zwischen
Pin 2 und Pin 4 am IC 2 wieder entfernt
wurde, kann der Skalenfaktor in ganz
geringen Grenzen mit dem Spindeitrim-
mer R 18 genau eingesteiit werden.

Dies erfoigt wie bei MeBgieichrichter
11 in dern Wechscis pan n u ngshereich
,,200 mV', bei gleichzeitigeni Anlegen
einer genau bckannten Gleichspannung.
Auch beim Mef3gieich rich ter I ist die
Verarbeitung von Gieiehspannungen ohne
weiteres moglich.

Zur genauen Messung von Gleiehspan-
nungen empfiehlt es sich jedoch grund-
sOtzlich, die Schalterstellungen ,,Gieich-
spannung" zu verwenden, da hier die
Genauigkeit bei der Messung reiner
Gleichspannungen selbstverstandlich gro-
Ocr ist, da die Mehunsieherheit der
Gleichrichter in dieser Sehaltersteliung
nieht zum Tragen kommt.

WiderstandsmeBbereiche

Dieser Abgieieh ist ebenfalis recht cinfach
durehzuführcn. In einern der rnittieren
Widerstandsmej3berejche (z. B. 20 kIl-Be-
reich) wird ein genau bekannter Me3wi-
derstand (0,05 % oder besser) mit einem
Wert zwischen 10 kfl und 20 kfl an die
Eingangsbuchsen geiegt. Mit dern Spin-
deltrimnier R60 wird die Arizeige auf
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.1 ii sic/it dcv jertig bcstOckten Schalterplatine des 4,5-stelligen Digital-Multimnerers 1)1191 7001
(Originalgrojie: 50 mm x 155 mm)
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Besriickungsseite der Schalterplatine des 4,5-s telligen Digital-Multimneters DMM 7001

den cntsprcchcndcn Wert cingestelit. Stcht
kein genaucr Refercnzwidcrstand zur Ver-
fugLlng, kann auch die interne Eingangs-
teilerkette hicrfür herangezogen werden.
Der Vcrbindungspunkt der WiderstOnde
R2 und R3 wird uber eine moglichst
kurzc Zuleitung mit der Eingangsklernme
,,a" verbunden. Da die Reihensehaltung
der Widerstände R3 bis R8 genau
10,0 kfl ergibt, bei einer maximalen Tole-
ranz von 0,05 %, muf3 jetzt dieser Wert
auf der Digitalanzcige cingesteilt werden
(10,000 kfl.). Die Ahwciehung solite ± 2
Digit nicht uberschreiten. Unter Berück-

sichtigung von Alterung und Drift der
gesamten Anordnung !iegt die Genauig-
keit über alle 1-Me13berciehe bei typ.
0,05 %. Ein Ahglcich der ührigen Wider-
standsniel3bereiche ist nieht erlorderlich.
Naehdem die Verbindung von R2/R3
mit der Fingangsbuehse ,,a" wieder ent-
fernt wurde, kann das Gehäuse ord-
nungsgemal3 zusammengebaut und ver-
schraubt werden. Einem Einsatz des Ge-
rates steht nun nichts mchr irn Wegc.

4nsielit dci feint /sestuchten Basisplathie des 4.5-ste/li,'en Digital-Midtiinerc'r,s 1)1/1! 7001 (Oviginalgrofie: 110nim x 245 mum)
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Bestuckungsseite der Basisplatine des 4,5-srelligen Digital-Multimnerers D11191 7001
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